
FURTTAL

Ein inspirierender Leseabend
in der Mühle Otelfingen

«Gesichter & Geschichten» hiess
es am letzten Samstagabend in der
Mühle in Otelfingen. Acht Schrei-
bende nahmen an diesem unterhalt-
samen Leseabend teil und eine
grosse Zuhörerschaft lauschte
interessiert ihren Worten.

JUDITH SACCHI

OTELFINGEN. Ein Stuhl, ein Tisch, eine
Sanduhr und zwei Kerzenständer, de-
ren flackernde Kerzen beinahe zeit-
gleich mit dem Ende der Veranstal-
tung niedergebrannt waren, mehr
brauchte es am letzten Samstag in der
MühleOtelfingennicht,umeinenillust-
ren Abend zu erleben. Der dritte Le-
seabend ging über die Bühne, bei dem
begeisterte Schreiberlinge ihre Zeilen
zum Besten gaben und diese waren so
verschiedenwie ihreVerfasser.Dieein-
zige Vorgabe gab den Lesenden die
Sanduhr, welche jedem der acht Vor-
tragenden zehn Minuten einräumte.
Dazwischen gab es einige musikali-
sche Einlagen von Zoreslav Kravchuk
mit seinem Akkordeon, welchem der
Musiker zum Anlass passende Töne

und dem Publikum viel Applaus ent-
lockte.
Der Abend gehörte aber ganz der
schreibenden Zunft, wobei auch Auto-
ren auf dem Stuhl Platz nahmen, wel-
chesichmit ihrenWerkenbereitsmehr-
fach in der Öffentlichkeit bewegten.
Doch ob öffentlich oder mehr im fami-
liären Rahmen, alle haben eines ge-
meinsam, ihre Liebe zu den Worten.
Und so lauschte das Publikum gerne
den vielfältigen Geschichten aus dem
Leben oder der Fantasie, welche zum
Lachen oder auch Nachdenken anreg-
ten, von Menschen, welche im Furttal
oder der angrenzenden Region leben.

Einblicke in Lebensabschnitte
Den Auftakt machte der Kurde Abed
Bahram, welcher sein Leben in Syrien
aufPapier gebracht hat,woer vomklei-
nen Bergdorf berichtet, wo er und sei-
nezehnGeschwisteraufgewachsensind
aber auch vom Leben in der Stadt. Als
er zu seinerAnkunft inDamaskus kam,
rieselten die letzten Körner durch die
Sanduhr und schmunzelnd meinte Su-
sanne Franklin, welche durch den
Abend führte, «leider werden Sie an
dieser Stelle somit darüber nicht mehr
erfahren.»

Dann machte Bahram den Stuhl frei
für Dania Marthaler. Sie hatte vor ei-
nigen Jahren eine niederschmetternde
Diagnose betreffend ihrer Gesundheit
bekommen.Vorzwei Jahrenwar siebe-
reits einmal Gast am Leseabend und
seit da hat sich einiges getan, «eineBes-
serung ist eingetreten», erzählte sie und
dies hat sie dazu bewogen, nun einen
Text zum Thema «Glück» zu verfas-
sen, mit diesem liess sie das Publikum
an ihren Gefühlen teilhaben.
Dann war Emmi Koch an der Reihe.
Herzerfrischend trug sie ihre Gedichte
vor,welche sie zu allemmöglichenThe-
mendes täglichenLebens schreibt. «Ich
schreibe mir somit einfach vieles von
der Seele», meinte sie und nimmt da-
bei kein Blatt vor den Mund, was denn
auch für vieleLacher sorgte.Dochauch
durchaus kritische Gedanken finden in
ihren Zeilen Platz.
Wen-Huei Chu hatte seine Ansicht zu
einem Tag in der Schweiz niederge-
schrieben, einem Tag, wo ein Volks-
fest stattfindet, wo amStammtisch über
dies und das diskutiert wird und am
Abenddocheinigesanders ist, alsdaan-
gekündigt.
Matthias Keilich gab den Beginn eines
noch unveröffentlichten Romans zum

Besten. Sonja Krähenbühl, welche
schon als Fünfjährige einmal das Ende
der Welt sehen wollte, musste über 50
Jahrewarten,bis sie sichdiesenWunsch
erfüllen konnte. Ihre Freude am Wan-
dern führte sie 2018 2100Kilometer auf
dem Pilgerweg nach Finisterra, was
übersetzt Ende der Welt bedeute, er-
klärte sie, diese Reise hat sie pointiert
in einem Buch festgehalten.
Ebenfalls einen Text gab es von Marc
Spaeni an diesem Abend zu hören, er
hatte sich Gedanken zum Krieg in der
Ukraine gemacht.
Melissa Immel las verschiedene Texte
vor, wobei vor allem die beiden Ra-
ben Reto und Willi für viele Lacher
sorgten, welche die heutige Mensch-
heit, welche sie kopflos von A nach B
hetzen sehen, so gar nicht verstehen.
Ihr Fazit: «Wir machen uns Sorgen, ko-
misch diese Menschen.»
Fazit des Abends, ein durchaus gelun-
gener Anlass in der Mühle Otelfingen,
welcher die Vielfalt der verschiedenen
Texte insZentrum rückte.DerWunsch
von Susanne Franklin, dass dieser An-
lass auch künftig in das «Mühle»-Pro-
grammEinzughaltenwird, ist sicherbe-
rechtigt und man darf jetzt schon ge-
spannt sein, wer alles die Sanduhr beim
nächsten Mal auf zehn Minuten stel-
len wird.

Als nächstes in der «Mühle»...
... sind am 4. Dezember die «Nostal-
phoniker» zu Gast mit «Die Come-
dian Harmonists sangen...».
Am 17. Dezember heisst es «Schlager-
therapie», ein Projekt des Trompe-
ters Thomas Gansch.
Im Januar 2023, genau gesagt am 8.
Januar, geht es weiter mit «Celloma-
nia», wo das Rhein Klassik Cello Quar-
tett das neue Jahr einläutet und am
28. Januar ist Jazz Trumpf mit Marc
Copland & Daniel Schläppi.
Am 5. Februar ist das Schweizer Blä-
serquintett «BlattWerk» zu hören und
am 4. März die Acoustic Blues Bro-

thers. Am 18. März geht es mit «Mal-
aikas Mini Weltschau» weiter und am
31. März trifft man sich zum Kultur-
stammtischunterderLeitungvonEric
Facon. Am 15. März ist Stella Cruz zu
Gast.
Am 16. April und 24.Mai steht das Pro-
gramm imZeichen der Kids, mit «Lau-
rent und Max», respektive dem
Schweizer Vorlesetag 2023.
Ausgeläutet wird die «Mühle»-Saison
am 17. Juni mit einem Open-Air mit
der Irish Folk-Band «Cara».
Tickets und weitere Informationen:
www.muehleotelfingen.ch. (sj)
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